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(Fotos: MG) 

Bayernliga Süd 
2021/2022   

SV Pullach 1. Herren 
Mannschaft 

 
Spielplan            

 

 

Freitag 23.07.2021 18.30 S V P FC Ismaning 1 : 2 
Mittwoch 28.07.2021 18:30 FC Ingolstadt 04 II S V P 0 : 2 
Samstag 31.07.2021 14:00 S V P FC Deisenhofen 1 : 2 
           
Mittwoch 04.08.2021 18:30 TSV Schwabmünchen S V P 3 : 0 
Samstag 07.08.2021 14:00 S V P SV Donaustauf  
Samstag 14.08.2021 15:00 Türkspor Augsburg 1972 S V P  
Mittwoch 18.08.2021 18:15 S V P TSV 1880 Wasserburg  
Samstag 21.08.2021 13:00 VfB Hallbergmoos S V P  
Freitag 27.08.2021 18:15 S V P TSV 1865 Dachau   
           
Mittwoch 01.09.2021 17:45 SpVgg Hankofen-Hailing S V P  
Samstag 04.09.2021 14:00 S V P  TSV 1874 Kottern  
Samstag 11.09.2021 15:00 FC 1920 Gundelfingen S V P  
Mittwoch  15.09.2021   S V P   Spielfrei    
Samstag 18.09.2021 14:00 S V P  TSV 1860 München II  
Samstag 25.09.2021 14:00 TSV 1882 Landsberg S V P  
           
Samstag  02.10.2021 14:00 S V P VfR Garching  
Samstag  09.10.2021 14:00 SV Kirchanschöring S V P  
Samstag  16.10.2021 14:00 S V P SSV Jahn Regensburg II  
Samstag  23.10.2021 15:00 TSV Schwaben Augsburg S V P  
Samstag  30.10.2021 14:00 FC Ismaning S V P  
           
Samstag 06.11.2021 14:00 S V P FC Ingolstadt 04 II  
Samstag 13.11.2021 14:00 FC Deisenhofen S V P  
Samstag 20.11.2021 14:00 S V P  TSV Schwabmünchen  
Freitag 26.11.2021 19:30 SV Donaustauf S V P  
           
Samstag 04.12.2021 13:30 S V P Türkspor Augsburg 1972  
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 …und es werde bunt. 
 

Um diesen Neuanfang voll Lebendigkeit zu gestalten, wird unsere hochgeschätzte Vereinszeitschrift 
in Zukunft das düstere Grau der Vergangenheit abschütteln und nach und nach in lebendigen Farben 
erstrahlen. 

Zudem werden die seit langem spannenden Inhalte fortan ergänzt durch regionale und Fußball 
bezogene Neuigkeiten, Personen und Geschichten, die unser Vereinsleben prägen und einzigartig 
wertvoll machen.  

 

 

Du möchtest einen Teil dazu beitragen? 

Nur zu! Spiel uns deinen Ball zu. 
 

 

Sende deine Fotos von Spielen, Interviews 
von Spielern jeder Jugend, Geschichten 
über den Verein, Pullach oder dem Fußball 
an mailin.garbas@googlemail.com – wir 
freuen uns drauf! 

 

 
 

 

 

(Fotos: MG) 
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23.07.2021 – Artikel auf Fupa.net 
 

SV Pullach eröffnet mit Isartal-Derby gegen 
Ismaning die Bayernliga Süd 

Pullach auch mit Vorbereitung zufrieden 

Mit einem Isartal-Derby eröffnen der SV Pullach 
und der FC Ismaning heute Abend an der 

Gistlstraße die Saison 2021/22 in der Bayernliga 
Süd. 

 
   Von Null auf Hundert: Pullachs Spielertrainer Alexander Benede freut sich auf den Saisonstart. – Foto: Robert Brouczek 

 

Pullach – Die Hausherren hoffen, durch einen gelungenen Einstieg die dunklen Erinnerungen an die 
zweijährige, unvollendete Corona-Spielzeit auslöschen zu können. Abwehrchef Alexander Benede 
hatte 2019 Erfolgscoach Frank Schmöller beerbt und wurde in seiner Debütsaison als Spielertrainer 
gleich mit vielen Schwierigkeiten konfrontiert. Ein personeller Umbruch, die Verletzungen der 
tragenden Säulen Michael Hutterer und Martin Bauer, die Pandemie-Situation, dazu der Rückzug von 
SVP-Urgestein Theo Liedl als Manager: All diese Faktoren trugen zum Absturz der Raben auf den 
vorletzten Platz bei. Letztlich sicherte erst der Abbruch wegen Corona den Klassenerhalt. 

SV Pullach setzt sich einstelligen Tabellenplatz als Ziel 

Nun haben sich die Voraussetzungen wieder geändert: Liedl ist als Sportlicher Leiter zurückgekehrt. 
Dieser träumt zwar nicht von höchsten Sphären, denn Favoriten sind für ihn der SV Donaustauf, der 
TSV Landsberg und ganz besonders Türkspor Augsburg („Die haben ja eine Drittligamannschaft.“). 
Doch es soll in jedem Fall wieder aufwärts gehen für seine Pullacher: „Sicher wirkt die vergangene 
Saison noch nach, denn der Abstieg wäre möglich gewesen. Deshalb ist ein guter Start umso 
wichtiger. Es sind aber auch einige neue Spieler dazu gekommen, die mit dem Abstiegsszenario 
nichts zu tun haben. Unser Ziel ist ein einstelliger Tabellenplatz.“ 

Auf dem Weg dorthin überlässt der SVP-Macher nichts dem Zufall: Mit Orhan Akkurt hat er Benede 
zu dessen Entlastung, vor allem auch beim Coaching am Spieltag, einen kompetenten Co-Trainer zur 
Seite gestellt. „Er macht sich gut, ist ein absoluter Fachmann und hat eine gute Verbindung zu den 
Spielern“, lobt Liedl die Arbeit des langjährigen Top-Torjägers im gehobenen Amateurbereich, der in 
der Coronasaison seine aktive Laufbahn beim heutigen Gegner aus Ismaning abgeschlossen hat. 

SV Pullach zufrieden mit Vorbereitung 

Zufrieden ist Liedl auch mit dem Lauf der Vorbereitung: „Unterm Strich war es okay, wir haben einige 
Male zu null gespielt.“ Akkurt sieht darin einen wesentlichen Fortschritt: „Es war von Anfang an 
unsere Vorgabe, die Defensive zu stärken, denn offensiv sind wir sowieso bärenstark“, so der Co-
Trainer. Allerdings traten die Raben vorwiegend gegen unterklassige Teams an, erst im Toto-Pokal 
beim 3:4 nach Elfmeterschießen (1:1 nach 90 Minuten) gegen den Liga-Konkurrenten TSV 
Schwabmünchen wurden sie von einem gleichklassigen Gegner gefordert. „Es war wichtig dass wir 
noch dieses Spiel hatten, das wir auch gut gestaltet haben. Diverse Undiszipliniertheiten haben uns 
da zwar den Sieg gekostet, aber gut, dass das letzte Woche war, denn daraus werden wir lernen und 
das wird nicht mehr vorkommen“, so Liedl, der heute „eine heiße Geschichte“ erwartet: „Ismaning 
hat sicher wieder eine ordentliche Truppe, sie hatten auch sehr gute Vorbereitungsergebnisse.“ 



S e i t e  | 7 
 

 



S e i t e  | 8 
 

Auf Seiten des SVP wird der im Pokal noch angeschlagen fehlende 
Benede wohl aufs Feld zurückkehren, so würde Luis Heinzlmeier 
fürs defensive Mittelfeld frei. Denn Özgür Sütlü, der den nach 
Landsberg abgewanderten Hutterer auf dieser Position ersetzen 
sollte, fehlt wegen muskulärer Probleme. Personalrochaden 
werde man in dieser Saison mit fünf englischen Wochen bis Mitte 
September ohnehin öfter als sonst erleben, glaubt Liedl: „Das ist 
schon Wahnsinn, wenn man so lange nicht gespielt hat und dann 
geht es gleich von null auf hundert. Da braucht man einen 

ordentlichen 
Kader.“ 

Umberto 
Savignano 

 

 

 

 

(Quelle: https://www.fupa.net/news/sv-pullach-sv-pullach-
eroeffnet-mit-isartal-derby-gegen-isma-2779724) 

(Fotos: MG) 
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26.07.2021 – Artikel auf Fupa.net 
 

SV Pullach: Benede verabschiedet sich nach Pleite gegen Ismaning – Assistent Akkurt übernimmt 

Spielertrainer verabschiedet sich nach Pleite gegen Ismaning – Assistent Akkurt übernimmt 

Der SV Pullach verliert zum Saisonauftakt gegen den FC Ismaning im Isartal-Derby. Dies war 
außerdem auch das letzte Spiel des Spielertrainers Benede. 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Paukenschlag in Pullach: Coach Alexander Benede (r.) verabschiedet sich; Assistent Orhan Akkurt (l.) übernimmt. – Foto: bro 

Ismaning/Pullach – Das war ein Paukenschlag zum Saisonstart: Alexander Benede hat den Fußball-
Bayernligisten SV Pullach bei der 1:2 (0:1)-Heimniederlage gegen den FC Ismaning am Freitagabend 
zum letzten Mal als Spielertrainer betreut. Der 32-Jährige teilte dies der Mannschaft erst nach dem 
Match mit. Theo Liedl wusste indes schon vorher Bescheid. Es habe während der Vorbereitung zwei 
lange Gespräche zwischen ihm und Benede gegeben, berichtet der Sportliche Leiter des SVP. „Zwei 
Tage nach dem zweiten Gespräch hat er mir die Entscheidung mitgeteilt, dass er aufhört.“ 

Liedl: „Es war eine Herkulesaufgabe“ 

Gesprächsdetails wollte Liedl nicht mitteilen. „Es war wie in der Familie, wo man sich dann und wann 
ausspricht.“ Auch Benede war nicht auskunftsfreudiger: „Interna bleiben bei mir auch intern.“ Der 
scheidende Coach, der das Ruder 2019 von Frank Schmöller übernommen hatte, räumte aber ein, 
dass in der zweijährigen Coronaspielzeit „der Druck und die Verantwortung immens“ gewesen seien. 
Liedl bestätigte: „Es war eine Herkulesaufgabe als Spielertrainer in Pullach und ich ziehe den Hut 
davor, wie er sie angegangen ist. Alex ist ein Typ, der alles hundertprozentig richtig machen will. Aber 
er hat sich damit auch sehr viel Druck gemacht, das Ganze sehr zu Herzen genommen.“ Was immer 
die internen Unterredungen genau zum Inhalt hatten: Am Ende war es der Spielertrainer selbst, der 
die Entscheidung traf, wie Liedl betonte. „Beachtlich, dass er als junger Mann von sich aus so einen 
Entschluss fasst. Wir gehen im Guten auseinander“ Eine Aussage, die auch Benede teilte. 

Nachfolger wird Orhan Akkurt, der nach dem Ende seine Spieler-Karriere in Ismaning gerade erst als 
Co-Trainer an die Gistlstraße gewechselt war. 

Umberto Savignano 

(Quelle: https://www.fupa.net/news/sv-pullach-sv-pullach-benede-verabschiedet-sich-nach-pleite-2780435) 
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26.07.2021 – Artikel auf Fupa.net 

 

Alexander Benede nach Abschied vom SV Pullach: 
„Ich habe die Entscheidung getroffen“ 

Spielertrainer spricht nach Aus bei den Raben 

Schock für den SV Pullach! Spielertrainer Alexander 
Benede verlässt den Verein nach sieben Jahren. Im 

Interview spricht der 32-Jährige über seine 
Entscheidung. 

 

Paukenschlag: Spielertrainer Alexander Benede verlässt den SV Pullach unmittelbar nach dem Saisonauftakt gegen den FC Ismaning. – Foto: 
brouczek 

Der Zeitpunkt war schon außergewöhnlich: Unmittelbar nach der 1:2-Auftaktniederlage des SV 
Pullach gegen den FC Ismaning teilte Spielertrainer Alexander Benede der Mannschaft seinen 
Rücktritt mit. Am Resultat lag’s nicht: Seinen Entschluss, der auch seine aktive Rolle miteinschließt, 
hatte er nach Gesprächen mit Theo Liedl, dem Sportlichen Leiter der Pullacher, bereits vor der Partie 
gefasst (wir berichteten). 

Zu den Gründen wollte sich der 32-Jährige, der 2014 als Spieler zum SVP kam, 2017 mit dem Verein 
die Bayernligameisterschaft feierte und 2019 als Nachfolger von Frank Schmöller die sportliche 
Verantwortung fürs Team übernahm, auch im Gespräch mit unserer Zeitung nicht im Detail äußern. 

Was hat Sie dazu bewogen, sich unmittelbar nach dem Saisonstart von der Gistlstraße zu 
verabschieden? 

Interna bleiben bei mir auch intern. Aber wir gehen im Guten auseinander, der Theo und ich, der SV 
Pullach und ich. Die Mannschaft spielt am Mittwoch wieder und danach am Samstag und ein 
Hauptgrund war, dass die Mannschaft im Mittelpunkt stehen soll und nicht einzelne Personen. Es hat 
auch alles seine Zeit und jetzt ist anscheinend Zeit für etwas anderes. 

Der Zeitpunkt ist aber sehr ungewöhnlich, zumal es ja nun durch Corona eigentlich viel Bedenkzeit 
gegeben hätte. Welche Rolle haben die Gespräche mit Theo Liedl während der Vorbereitung 
gespielt? 

Ich habe die Entscheidung getroffen, aber wir haben sie gemeinsam vorbereitet. Die Entscheidung ist 
definitiv wohlbedacht, aber es ist nicht so, dass ich mir das lange vorher, während der Coronapause, 
überlegt habe. Das hat sich jetzt einfach schnell entwickelt. 

Welche Pläne haben Sie jetzt? 

Dadurch, dass das jetzt alles so schnell ging, habe ich ehrlich gesagt, keinen Plan. Ich werde erst 
einmal ein paar Tage in mich gehen. In den letzten zwei Jahren, mit dieser Marathonsaison, waren 
der Druck und die Verantwortung immens. Ich habe richtig Bock zu kicken und möchte den Spaß 
wieder mehr in den Vordergrund stellen. 
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Heißt das, dass Sie sich noch einmal auf die aktive Rolle konzentrieren wollen und vorerst keinen 
neuen Job als Spielertrainer anstreben? 

Das kann ich nicht sagen. Ich bin wirklich offen für alles, vom Karriereende bis zum 
Kreisligaromantiker. Wenn ich etwas mache, möchte ich auf jeden Fall komplett dahinterstehen. 

Sie waren insgesamt sieben Jahre in Pullach, wurden 2017 mit dem Verein Bayernligameister. Wie 
fällt Ihre Bilanz im Rückblick aus? 

Es war eine wunderbare Zeit. Als ich mit Mitte 20 gekommen bin, war ich ehrlich gesagt ein bisschen 
skeptisch, ob das familiäre Ambiente zu meinem damaligen maximalen Erfolgsdenken ohne viel 
Rücksicht auf Verluste passt. Aber es hat sogar sehr gut zu Theo Liedl und Frank Schmöller gepasst, 
zwei großen Männern im Amateurfußball. Ich konnte viel lernen und wir haben Erfolge gefeiert. Ich 
habe in dieser Zeit mein Studium beendet, habe eine Familie gegründet, bin erwachsen geworden, 
habe meinen 30. Geburtstag gefeiert und sportliche Erfolge gefeiert. Das Herz ist schon schwer. 

Was trauen Sie dem SV Pullach nach den Problemen in der Coronasaison in der neuen Spielzeit zu? 

Es ist unglaublich schwer, zu sagen, was den einzelnen Mannschaften zuzutrauen ist. Manche haben 
ihr Gesicht verändert, bei anderen haben sich durch Corona vielleicht auch die Menschen verändert. 
Es würde mich wundern, wenn es für irgendeine Mannschaft wie geschmiert läuft. Auch für Pullach 
wird es eine schwere Saison, aber ich habe die Jungs so an Orhan (Akkurt; der Ex-Torjäger kam zur 
neuen Saison als Co-Trainer und übernimmt nun mindestens bis zur Winterpause Benedes Nachfolge 
- d. Red.) übergeben, dass sie das Potenzial haben, sich in der Bayernliga zu messen. Wichtig wird 
sein, wie sie ihren Start nach der unglücklichen Niederlage gegen Ismaning fortsetzen. Ich wünsche 
ihnen jedenfalls alles Gute. 

Das Gespräch führte Umberto Savignano.  

Umberto Savignano 

(Quelle: https://www.fupa.net/news/sv-pullach-alexander-benede-nach-abschied-
vom-sv-pullach-ich-2780640)   (Fotos: MG) 
 

   
           Danke Alex! 
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 SV Pullach Saison 2021 / 2022 

Kader 
1. Herren - Mannschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

(Fotos: MG) 

1 Krasnic Marijan 
3 Horndasch Mathis 
4 Rauscheder Simon 
5 Heinzlmeier Luis 
6 Sütlü Ötzi 
7 Zander Max 
8 Rojek Alexander 

10 Diep Gilbert 
11 Yildiz Mert 
12 Mirza Nasrullah 
13 Burghard Josef 
16 Saibou Ziad 
17 Bauer Martin 
18 Czech Fabian 
19 Dietl Michael 
20 Amdouni Mälek 
21 El Sayed Nuri 
22 Traub Vincent 
23 Brändle Daniel 
25 Veliu Leon 
26 Doll Christian 
27 Gaigl Justin 
28 Buyar Cengizhan 
30 Marseiler Yanis 
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Orhan Akkurt bringt seine jahrelange Erfahrung aus dem höherklassigen 
Amateurbereich nun als Cheftrainer des SV Pullach ein. – Foto: Robert Brouczek 

 

27.07.2021 – Artikel auf Fupa.net 

Orhan Akkurt übernimmt SV Pullach: „Werde das Rad 
nicht gleich neu erfinden“ 

Interview vor Chefcoach-Debüt 

Orhan Akkurt ist plötzlich Cheftrainer beim SV Pullach. Vor seinem Debüt gegen den FC Ingolstadt 
spricht er mit unserer Zeitung über die neue Rolle.  

Pullach – Nach dem überraschenden Rücktritt von Alexander Benede als Spielertrainer des SV 
Pullach, unmittelbar im Anschluss an das 1:2 zur Saisonpremiere gegen den FC Ismaning (wir 
berichteten), hat Orhan Akkurt (36) das Chefcoach-Amt beim Bayernligisten übernommen. Der 
frühere SVP-Torjäger war zur neuen Spielzeit gerade erst als Co-Trainer bei den Raben eingestiegen. 

Vor dem Gastspiel beim FC Ingolstadt II (Mittwoch, 18.30 Uhr) sprach Akkurt mit unserer Zeitung. 

Alexander Benede hat Theo Liedl, den Sportlichen Leiter, bereits vor dem Ismaning-Spiel über 
seinen Entschluss unterrichtet, der Mannschaft sagte er dann nach der Partie Bescheid. Wann 
haben Sie eigentlich davon erfahren? 
 
Ich wurde am Freitag in der Früh vor dem Ismaning-Spiel informiert. Aber ich habe dann mit Alex 
vereinbart, dass er in diesem Spiel noch der absolute Chefcoach ist. 
 
Es ist ja jetzt ziemlich schnell gegangen mit dem Wechsel in die Cheftrainer-Rolle. Haben Sie 
gezögert, den Posten zu übernehmen? 
 
Ich habe gesagt, es ist eigentlich zu früh, aber es gab ja keine Wahl, sonst stehst du ohne Trainer da. 
Jetzt probiere ich es und ich denke, dass ich das Ganze irgendwann in ruhigere Fahrwasser bringe. 
 
Werden Sie gleich eigene Akzente setzen? 
 
Es wird sich schon ein bisschen was ändern, aber ich habe jetzt die unglückliche Situation, dass bis 
Ende August fast nur englische Wochen gespielt werden. Es gibt ein paar Reizpunkte, bei denen ich 
sage: Da kann man was machen. Was das ist, werden wir intern besprechen. Daran werden wir im 
Training arbeiten, so oft es geht, aber mit den englischen Wochen ist das gerade nicht so einfach. Da 
werde ich das Rad nicht gleich neu erfinden können. Jetzt versuche ich erstmal, das Beste aus den 
Jungs rauszuholen. 
 
Was erwarten Sie vom Debüt in Ingolstadt? 
 
Das ist eine Nachwuchsleistungszentrums-Truppe, die werden alle im Vollspeed rumlaufen, sind 
technisch gut ausgebildet. Da werden wir als erfahrenere Mannschaft dagegenhalten müssen. Wir 
haben auch viele junge Spieler, aber eben auch eine gute Mischung mit ein paar Leuten wie Martin 
Bauer, Alexander Rojek oder auch Özgür Sütlü, die schon etwas länger dabei sind. 
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Es ist vereinbart, dass Sie das Team auf alle Fälle bis zur Winterpause trainieren. Welches Ziel 
setzen Sie sich? Streben Sie an, danach weiterzumachen? 
Klar mache ich das jetzt nicht, weil ich gerade da bin. Ich will schon erfolgreich sein und dann 
schauen wir, was im Winter passiert. Ich sage jetzt aber nicht, ich brauche elf Siege in zwölf Spielen. 
Wir müssen uns ja alle kurz schütteln. Die Mannschaft hat zwei Jahre mit Alex gearbeitet und ich 
habe mit ihm hier einen Spieler, Trainer und Freund verloren. Aber im Herrenfußball gibt es solche 
Geschichten, das muss man einfach akzeptieren. 

Das Gespräch führte Umberto Savignano. 

Umberto Savignano 

(Quelle: https://www.fupa.net/news/fc-ingolstadt-04-orhan-akkurt-uebernimmt-sv-pullach-werde-da-2780874) 

 

Was ist die meistausgeführte Tätigkeit eines Trainers der G und F Jugend? 

Schnürsenkel binden. 

(Fotos: Christine Ruhm) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
1. Spieltag 
Ergebnisse 



S e i t e  | 19 
 

 



S e i t e  | 20 
 

 

Bayernliga Süd 2021/2022   
2. Spieltag 
Ergebnisse 
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(Foto: Johannes Traub) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
3. Spieltag 
Ergebnisse 
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    (Foto: Johannes Traub) 



S e i t e  | 26 
 

 Bayernliga Süd 2021/2022   
4. Spieltag 
Ergebnisse 
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(Foto: Johannes Traub) 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
5. Spieltag 
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Bayernliga Süd 2021/2022   
6. Spieltag 
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(Foto: Johannes Traub) 
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29.07.2021 – Artikel auf Fupa.net 

SV Pullach: Dolls später Doppelschlag entscheidet Akkurt-Debüt beim FC Ingolstadt II  

Elfmeter und Konter sichern Pullach drei Zähler in Ingolstadt 

Der SV Pullach hat den Schock nach dem Abschied von Spielertrainer Alexander Benede verdaut. Beim 
FC Ingolstadt II gab es dank zweier später Treffer den ersten Sieg. 

Pullach – Gelungener Einstand für Orhan Akkurt: Im ersten Spiel unter dem neuen Coach siegte der 
SV Pullach beim FC Ingolstadt II durch zwei ganz späte Treffer von Christian Doll mit 2:0 (0:0). „Alles 
in allem war es glücklich“, räumte SVP-Manager Robert Bäumel zwar ein, aber das tat dem Jubel der 
Raben über den ersten Saisonsieg in der Bayernliga keinen Abbruch. „Wenn man in Ingolstadt drei 
Punkte holt, ist man natürlich nicht traurig“, strahlte Bäumel. 

SV Pullach in der Anfangsphase unterlegen - „Wir haben uns in den ersten Minuten schwergetan“ 
Die Anfangsphase gehörte den Gastgebern. „Wir haben uns in den ersten Minuten schwergetan“, 
sagt Bäumel. Die erste Chance durch Mert Yildiz, der das Außennetz traf (12.), stärkte den Pullachern 
aber den Rücken. Yildiz verfehlte das Ziel ein weiteres Mal nur knapp (22.). Danach verloren die 
Pullacher vorübergehend wieder etwas die Ordnung, echte Torgelegenheiten ließen sie aber nicht zu, 
auch, weil das Experiment von Neu-Trainer Akkurt mit Kapitän Martin Bauer als Innenverteidiger gut 
funktionierte. Der 31-jährige etatmäßige Mittelfeldspieler kam in dieser für ihn völlig neuen Rolle 
ausgezeichnet zurecht, wie Bäumel lobte: „Er macht sich richtig gut, ist präsent und bärenstark im 
Zweikampfverhalten, auch im Kopfball.“ 

FC Ingolstadt II im zweiten Durchgang mit zwei Lattentreffern 
Kurz vor dem Wechsel hatte dann Max Zander eine weitere Großchance, er scheiterte aber mit 
seinem starken Schuss an Ingolstadts glänzend reagierendem Torwart Markus Ponath, der die 
Fingerspitzen noch an den Ball bekam (43.). Bäumel sah im ersten Durchgang „ein Geduldsspiel“ mit 
unterschiedlichen Phasen, aber in jedem Fall eine Darbietung, die Hoffnung auf ein zählbares 
Ergebnis machte. 

„Das Quäntchen Glück braucht man manchmal. Aber die Mannschaft hat sich das auch erarbeitet, 
die Einstellung war sehr gut.“ - SVP-Manager Robert Bäumel 
Nach dem Wechsel drängten die Ingolstädter dann aber vehement auf die Führung, die sie mit zwei 
Lattentreffern, von denen einer an die Unterkante ging, auch nur ganz knapp verpassten. Bei Pullach 
ging nicht mehr viel nach vorne, bis zur 90. Minute: Da bekam Christian Doll einen Elfmeter 
zugesprochen, „den man geben kann, aber nicht 
unbedingt geben muss“, wie Bäumel fand. Doll 
verwandelte selbst und setzte zwei Minuten später 
nach einem Konter noch das 0:2 drauf. „Das 
Quäntchen Glück braucht man manchmal“, 
bilanzierte Bäumel, „aber die Mannschaft hat sich 
das auch erarbeitet, die Einstellung war sehr gut.“  

SV Pullach: Krasnic – Burghard, Bauer, Rauscheder, Horndasch, 
Amdouni (65. El Sayed), Gaigl (58. Mirza), Yildiz (73. Czech), V. 
Traub, Zander (87. Heinzlmeier), Rojek (58. Doll) 

Tore: 0:1 Doll (90., Foulelfmeter), 0:2 Doll (90.+2) 

Umberto Savignano 

(Quelle: https://www.fupa.net/news/fc-ingolstadt-04-sv-pullach-dolls-spaeter-doppelschlag-entsc-2781317) (Foto: Johannes Traub) 
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31.07.2021 – Artikel auf Fupa.net  
 

Sigurdsson beschäftigt Pullachs Trainerwechsel - 
Akkurts Kniff mit Kapitän Bauer 

Derby auf Augenhöhe beim SV Pullach 
Es ist eine gewagte These, mit der Franz Perneker 
vor dem Bayernliga-Derby zwischen dem SV 
Pullach und dem FC Deisenhofen an diesem 
Samstag (14 Uhr) aufwartet. 

(Foto: Sven Leifer) 

Pullach/Deisenhofen – „Pullach ist Favorit. Die haben drei Punkte, wir zwei“, sagt Deisenhofens 
Manager. Aber ganz ernst gemeint ist es ja wohl nicht. Klar ist aber auch, dass Perneker seinem 
eigenen Team die Favoritenrolle nicht aufbürden will: „Natürlich sind wir am dritten Spieltag auf 
Augenhöhe.“ 
In der Coronasaison sah das anders aus: Der FCD lag am Ende auf Rang zwei, der SVP auf dem 
vorletzten Platz. Die ersten beiden Runden der neuen Spielzeit haben aber schon gezeigt, dass die 
Karten neu gemischt werden. So stellen die Deisenhofner ihren Trainer Hannes Sigurdsson bisher 
zwar durchaus zufrieden: „Fußballerisch war es teilweise sehr gut, wir hatten die Kontrolle und 
Dominanz.“ Doch es stehen erst zwei Remis (jeweils 1:1 in Kottern und gegen Aufsteiger 
Gundelfingen) zu Buche, wofür der Isländer auch eine Erklärung hat: „Leider sind die Resultate nicht 
entsprechend. Es dauert ein bisschen, bis sich bei dem, was wir trainiert haben, die Automatismen 
einstellen. Außerdem haben wir gegen zwei Mannschaften gespielt, die sehr tief standen und egal, 
auf welchem Niveau: Es wird immer schwerer, wenn der Gegner tief steht.“ Auf dem richtigen Weg 
sieht Sigurdsson sein Team allemal: „Wir müssen so weitermachen, nur besser. Ich habe auch schon 
eine Steigerung vom ersten zum zweiten Spiel gesehen.“ 

SV Pullach: Kapitän Martin Bauer wohl auch gegen den FC Deisenhofen in der Innenverteidigung 
Die war auch bei den Pullachern sichtbar, vom Ergebnis her sowieso: Dem 1:2 gegen Ismaning folgte 
ein 2:0 in Ingolstadt. Dazwischen lag ein Trainerwechsel, Orhan Akkurt folgte auf Alexander Benede. 
“Ein bisschen Glück gehört dazu, aber am Ende war es verdient. Wir fangen an uns zu belohnen für 
den Aufwand, den wir treiben“, kommentierte der neue Coach den ersten Saisonsieg, bei dem er 
gleich mit einem personellen Kniff überraschte, indem er Kapitän Martin Bauer als Innenverteidiger 
aufbot. „Das war ein Bauchgefühl, hatte nichts mit der Leistung der anderen Spieler zu tun. Martin ist 
ein kommunikativer Typ mit Zweikampfstärke, also das, was wir hinten gebraucht haben. Und es hat 
super funktioniert.“ 

Ob Mittelfeldspieler Bauer sich nun 
dauerhaft hinten einrichten wird, ist 
offen. „Unsere Spieler sind sehr 
variabel, deshalb entscheiden wir von 
Spiel zu Spiel, wer auch die Körner 
hat, denn nun wird die Intensität von 
Woche zu Woche höher“, so Akkurt.  

(Foto: Sven Leifer) 
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Doch in Deisenhofen wird sein Kapitän wohl noch im Abwehrzentrum auflaufen, deutet der SVP-
Coach an: „Grundsätzlich bin ich kein großer Freund von Rotation. Wenn was passt, bleibt es 
normalerweise.“ 

„Der Trainerwechsel macht für uns schon einen Unterschied, denn Pullach unter Benede kannten 
wir.“ - Deisenhofen-Coach Hannes Sigurdsson über den Trainer-Wechsel beim SV Pullach. 

Sigurdsson hatte mit solchen 
Neuerungen beim Gegner 
gerechnet: „Sicher wird es 
Änderungen geben. Der 
Trainerwechsel macht für uns 
schon einen Unterschied, denn 
Pullach unter Benede kannten 
wir.“ 
Umgekehrt können die 
Deisenhofner Akkurt nichts 
vormachen: „Ich kenne die 
Mannschaft, hab ja auch ein 
paar Spezln da. Die spielen 
schon jahrelang zusammen.“ 
Pullachs Trainer ist überzeugt: 
„Ihre bisherigen Ergebnisse 
trügen.“ Das bedeutet wohl 
auch: Favoriten gibt es keinen. 
Ein umso spannenderes Derby ist zu erwarten.   (Foto: Sven Leifer) 

SV Pullach: Krasnic - Burghard, Bauer, Rauscheder, Horndasch, Amdouni, Gaigl, Yildiz, V. Traub, Zander, Rojek FC 
Deisenhofen: Caruso - Schneiker, Köber, Nickl, Vodermeier, Rembeck, Müller-Wiesen, Finster, Martin Mayer, Lucksch, 
Gkasimpagiazov 

Umberto Savignano 

(Quelle: https://www.fupa.net/news/fc-deisenhofen-sigurdsson-beschaeftigt-pullachs-trainerwechs-2781481) 

 

(Foto: Sven Leifer) 
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(Foto: Sven Leifer) 
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01.08.2021 – Artikel auf Fupa.net 

FC Deisenhofen gewinnt hoch spannendes Derby gegen SV Pullach 

Pullacher Schlussoffensive kommt zu spät                  (Foto: Sven Leifer) 

In einem sehenswerten und am Ende 
hoch spannenden Bayernliga-Derby 
unterlag der SV Pullach dem FC 
Deisenhofen mit 1:2 (0:1). 

Deisenhofen – Noch bevor er es 
ausgesprochen hatte, war Hannes 
Sigurdsson sein Fazit nach dem ersten 
Saisonsieg schon an der Miene 
anzusehen: „Ich bin extrem 
zufrieden“, sagte Deisenhofens 
Trainer mit einem entspannten 
Lächeln. „Wir hatten fast bis zum 
Ende die volle Kontrolle. Aber in den 
letzten Minuten hat Pullach richtig 
Druck gemacht.“ Weil die Raben 
tatsächlich bis zum Abpfiff alles 
gaben, wirkte deren Coach Orhan Akkurt auch nicht völlig geknickt: „Am Mittwoch waren wir in 
Ingolstadt noch glücklicher Sieger, jetzt haben wir verloren, das ist Bayernliga-Fußball. Der 
Mannschaft kann ich keinen Vorwurf machen.“ 
 
FC Deisenhofen und SV Pullach müssen auf Stammspieler verzichten 

Beide Seiten mussten auf einige Stammkräfte verzichten. So gingen beim SV Pullach mit Gilbert Diep 
(krank), Alexander Rojek und Christian Doll (beide muskuläre Probleme) gleich drei Angreifer ab. 
Beim FCD wurden Urlaubsrückkehrer Michael Bachhuber und der leicht angeschlagene Marco Finster 
erst spät eingewechselt, erfahrene Kräfte wie Tobias Rembeck, Tobias Muggesser und Markus Mayer 
fehlten ganz. So waren beide Mannschaften noch einmal jünger als ohnehin üblich, wobei die Gäste 
die Ausfälle zunächst deutlich besser wegsteckten. Vor allem erwiesen sie sich als äußerst clever und 
effizient. 
Gegen die anfangs feldüberlegenen Pullacher schlugen sie mit dem ersten konsequenten Angriff zu: 
Maxime Schneikers Flanke von links köpfte Nikolaos Gkasimpagiazov zum 0:1 ein (12.). Die 
Pausenführung des FCD war verdient und hätte auch höher ausfallen können: Der Torschütze hatte 
nach einer Hereingabe von Lukas Presch noch eine Kopfballchance (31., vorbei), Florian Schmid traf 
nach Presch-Flanke mit einer Volley-
Direktabnahme die Latte (38.), Presch 
scheiterte aus kurzer Distanz an SVP-Keeper 
Marjan Krasnic (40.). Pullacher Großchancen? 
Fehlanzeige. 

„Die erste Halbzeit war von unserer Seite 
teilnahmslos, wir haben Deisenhofen nur 
begleitet und das ist das, was denen gut 
schmeckt.“ - SV Pullach-Trainer Orhan Akkurt.  
 
(Foto: Sven Leifer) 
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Akkurt zeigte sich mit der Vorstellung seiner Elf bis zu diesem Zeitpunkt nicht einverstanden: „Die 
erste Halbzeit war von unserer Seite teilnahmslos, wir haben Deisenhofen nur begleitet und das ist 
das, was denen gut 
schmeckt. Wir haben das 
angesprochen und die 
zweite Halbzeit war dann 
recht ordentlich.“ 

FC Deisenhofen mit 
frühem Tor nach dem 
Seitenwechsel - Pullacher 
Schlussoffensive kommt zu 
spät 

Und das trotz des 0:2 
schon in der 48. Minute. Es 
war eine 
Traumkombination des 
FCD: Valentin Köbers 
langer Pass erreichte 
Gkasimpagiazov, in dessen  
                                                                                                                                                                                                        (Foto: Sven Leifer) 
knallharte Hereingabe Florian Schmid nur clever den Fuß halten musste. Die Deisenhofner schienen 
das Geschehen weiter im Griff zu haben, obwohl Pullach nun zielstrebiger nach vorne spielte. Bei 
Max Zanders Querpass rettete David Lucksch in höchster Not vor dem einschussbereiten Nureddin El 
Sayed (51.). 

Im Abschluss blieb der SVP ansonsten zu harmlos - bis zur 81. Minute: Da köpfte Nasrullah Mirza eine 
Zander-Flanke zum 1:2 ein. Das war die Initialzündung zu einer furiosen Pullacher Schlussoffensive, in 
der der entschlossen voranschreitende Kapitän Martin Bauer gleich dreimal die Chance zum 
Ausgleich hatte: Erst scheiterte er an Torwart Enrico Caruso, wenige Sekunden später köpfte er um 
Haaresbreite vorbei (89.) und beim letzten Versuch war ein Abwehrbein dazwischen (90.+4). Kein 
Wunder, dass Akkurt seine fehlenden Offensivoptionen bedauerte: „Wenn Rojek mit seiner 
Torgefährlichkeit dabei gewesen wäre, hätte das auch in der ersten Halbzeit schon anders 
ausgeschaut. Auch Doll hätte uns gutgetan.“ 

„Pullach ist eine gute Mannschaft mit guten Einzelspielern. Sie haben das Potenzial, richtig Druck 
zu machen und sie haben das Tor verdient.“ - FCD-Coach Hannes Sigurdsson 

Vom Sieger gab es trotzdem Lob: „Pullach ist eine gute Mannschaft mit guten Einzelspielern. Sie 
haben das Potenzial, richtig Druck zu machen und sie haben das Tor verdient. Man könnte nach den 
letzten zehn Minuten sagen: Sie haben Pech gehabt“, sagte Sigurdsson, der aber auch betonte: 
„Wenn du die 90 Minuten siehst, haben wir den Sieg schon klar verdient.“ (Umberto Savignano) 

SV Pullach – FC Deisenhofen 1:2 (0:1) 

SV Pullach: Krasnic - Burghard, Bauer, Rauscheder (82. Heinzlmeier), Horndasch, Amdouni (82. Kienz), Gaigl (39. El Sayed), 
Yildiz (66. Czech), V. Traub (66. Sütlü), Mirza, Zander FC Deisenhofen: Caruso - Schneiker, Dittrich, Köber (64. 
Poschenrieder), Vodermeier (64. Wohlmann), Müller-Wiesen, Lucksch, Martin Mayer (90.+4 Finster), Presch, Schmid (86. 
Sagner), Gkasimpagiazov (70. Bachhuber) Tore: 0:1 Gkasimpagiazov (12.), 0:2 Schmid (48.), 1:2 Mirza (81.) 

Umberto Savignano  
(Quelle: https://www.fupa.net/news/fc-deisenhofen-fc-deisenhofen-gewinnt-hoch-spannendes-derby-2782005) 
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„Es kommt nicht darauf an, dem Leben mehr Jahre 
zu geben, sondern den Jahren mehr Leben zu geben.“  

Alexis Carrel 

 
Runde und halbrunde Geburtstage im 1. Halbjahr 

2021 

 

Lechner Richard 90 Jahre im Februar 
 

Pittmann Helmut 70 Jahre im Mai 
 

Hadas Dieter 60 Jahre im Juni 
 

Fink-Rücker Barbara im Juni  
 

Busch Claudia im Mai 
 

Der SVP wünscht alles Liebe und Gute!       

                 (Foto: MG) 
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              Bayernliga Süd 2021/2022   
            Tabelle nach dem 4. Spieltag 

 

 

 

 

 



 

 



Zeitschrift der Fußball Abteilung des SV Pullach e.V. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


